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Vorwort V

Vorwort

Freuen Sie sich …

ruhig ein wenig auf die Arbeit mit FrameMaker. FrameMaker ist ein faires Programm. 
Es greift nicht eigenmächtig in Ihre Textformatierung ein und läuft sehr stabil. Die Funk-
tionen arbeiten zuverlässig und unabhängig von der Seitenanzahl und Komplexität der 
Dokumente.

Wenn Sie von der FrameMaker-Original-Dokumentation enttäuscht sind: Vielleicht liegt 
es daran, dass die Dokumentation nicht zwischen häufig und weniger häufig gebrauchten 
Funktionen unterscheidet, dass sie steril und modular geschrieben ist und niemals Kritik 
am Programm übt. Ich setze in diesem Buch Akzente und stelle den Stoff anwender-
orientiert und objektiv dar.

Einsteiger – Fortschreiter?

Ich wende mich vornehmlich an den FrameMaker-Einsteiger. Die Themenbreite und 
-tiefe sind aber so gewählt, dass auch fortgeschrittene Anwender über den umfangrei-
chen Index Antworten auf viele Fragen finden werden.

Auf ein Kapitel „Neues in FrameMaker 8“ habe ich verzichtet. Wer FrameMaker schon 
kennt und wissen möchte, was es Neues in der Version 8 gibt, bekommt bei Adobe ent-
sprechende Übersichten.

Folgen Sie beim Anlegen Ihrer ersten Dokumente der Reihenfolge der Kapitel. Lesen Sie 
wenigstens bis zum Kapitel 21. Die anderen Kapitel sollten Sie überfliegen, um über die 
weiteren Möglichkeiten von FrameMaker informiert zu sein. Durcharbeiten können Sie 
diese Kapitel dann bei Bedarf.

XML verarbeiten, DITA und andere Strukturvorgaben einsetzen

Wenn Sie XML verarbeiten und mit DITA oder anderen Strukturvorgaben arbeiten wol-
len, erhalten Sie mit diesem Buch die dafür nötigen programmtechnischen Kenntnisse. 
Die Frage, ob Sie überhaupt mit XML- oder Strukturvorgaben arbeiten sollen, kann ich 
nur in Bezug auf den Umfang einer FrameMaker-Anwendung beantworten. Zu viele 



VI Vorwort

Faktoren, die nicht aus den Funktionen des Programms, sondern aus der Beschaffenheit 
Ihrer Dokumente und Veröffentlichungsziele resultieren, beeinflussen die Entscheidung 
für oder gegen XML und Strukturvorgaben.

Windows und UNIX

Die Benutzeroberflächen von FrameMaker unter Windows und Unix sind fast identisch. 
Ich konnte mich deshalb auf die Befehle und Abbildungen der Windows-Version 
beschränken. Auf wichtige Unterschiede weise ich an den entsprechenden Stellen hin.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg mit FrameMaker.

Rimsting, März 2008             Klaus Krüger
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 Ihr Schlüssel zum Erfolg: Formate1

Für alles, was die Textverarbeitung, den Schriftsatz und das Layout angeht, bietet 
FrameMaker Formate. Kaum etwas bleibt Ihrem spontanen Gestaltungsdrang überlassen.

Sie sollten die Formate als sinnvolle Hilfe und nicht als Einschränkung betrachten. Sie 
ermöglichen:

– Konsistentes Gestalten einzelner Dokumente
– Konsistentes Gestalten einer Dokumentengruppe
– Schnelles Formatieren durch einfaches Auswählen der Formate in Katalogen
– Schnelles Umgestalten durch Formatänderungen oder Formateimport

Die vielen Formate verlangen aber auch Disziplin von Ihnen. Zuerst einmal müssen Sie 
die Formate anlegen und einsetzen. Das hört sich profan an, ist es aber nicht. Da 
Formateanlegen mit Arbeit verbunden ist, arbeiten manche Anwender mit Kurzfrist-
lösungen ohne Formate.

Wenn Sie Formate importieren, werden die 
alten Formatdefinitionen von den neuen über-
schrieben. Sie haben die Wahl: Wollen Sie nur 
bestimmte Einstellungen des Dokumentes 
beeinflussen, importieren Sie nur die zugehö-
rigen Formate. Wollen Sie das Dokument voll-
ständig umformatieren, importieren Sie alle 
Formate, siehe Abbildung 1.

Abb. 1: Dokumente umformatieren durch 
Formateimport („Datei > Importieren > 
Formate…“)
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Sie sollten auch daran denken, dass ein Format ganz selten nur an einer Stelle im Doku-
ment verwendet wird. Ändern Sie ein Format, wirkt sich diese Änderung auf das ganze 
Dokument aus. Ändern Sie Formate nur, wenn Sie die Folgen überblicken können.

Das führt zur nächsten disziplinarischen Maßnahme: In Ihrem Arbeitsumfeld darf es 
nur einen Mitarbeiter geben, der Formate anlegt oder ändert, also die FrameMaker-
Schablonen pflegt.

Wenn man von einer „Schablone“ spricht, ist damit keine spezielle Datei gemeint, die nur 
die Formate bereitstellt. Eine Schablone ist ein ganz normales FrameMaker-Dokument, 
das als Ausgangsbasis für andere Dokumente verwendet wird.

Mehr Informationen über Schablonen und zum Thema „Formate importieren“ finden 
Sie im Kapitel 29: „Schablonen planen und Formate importieren“.

1.1 Regeln für Formatnamen
FrameMaker unterscheidet bei den Formatnamen zwischen großen und kleinen Buch-
staben. Umlaute, das „ß“, Ziffern und Leerzeichen sind zulässig. 

Versuchen Sie einen guten Kompromiss zwischen aussagekräfti-
gen Formatnamen und kurzen Formatnamen zu finden.

Vergeben Sie immer Namen, die die Funktion des Formates wider-
spiegeln. Gestalterische Merkmale der Formate sollten Sie völlig 
vernachlässigen, denn die Gestaltung kann sich sehr schnell 
ändern.

Einige Formate können Sie nicht nur in der Statusleiste1 ablesen, 
sondern auch über die Statusleiste zuweisen. Die Arbeit mit der 
Statusleiste wird von Anwendern bevorzugt, die viel mit der Tasta-
tur und weniger mit der Maus formatieren. Dabei hilft es sehr, 
wenn die Formatnamen sich schon mit dem ersten oder den ersten 
beiden Zeichen unterscheiden. Diese Unterscheidung können Sie 
leicht erreichen, indem Sie die Formatnamen mit Ziffern begin-
nen. Damit lösen Sie sich gleichzeitig von der alphabetischen Auf-
listung und können z.B. den Absatzformate-Katalog sehr 
übersichtlich gestalten, siehe Abb. 2. Wie Sie Formate über die Sta-
tusleiste zuweisen, steht in den jeweiligen Kapiteln.

1. Die Statusleiste findet sich unten im Dokumentfenster, siehe Seite 7.

Abb. 2: Beispiele für 
Formatnamen
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Die Benutzeroberfläche, die Hausordnung und
erste Unfallverhütungsvorschriften2

2.1 Voraussetzungen für ein angenehmes Zusammenleben: 
Voreinstellungen auf Programmebene

Wählen Sie „Datei > Voreinstellungen > Allgemein…“. Die Voreinstellungen betreffen 
u.a. die Sicherheit Ihrer Daten.

» Automatische Sicherungskopie anlegen
Wenn aktiviert, erstellt FrameMaker bei jedem Sichern eine Kopie der letzten Sicherung. 
Die Datei wird im selben Verzeichnis abgelegt, in dem auch die Originaldatei liegt und 
hat die Erweiterung „.backup“.

» Automatisch speichern - Alle x Minuten
Wenn aktiviert, sichert FrameMaker eine Kopie, die beim ordnungsgemäßen Beenden 
des Programms gelöscht wird. Stürzt der Rechner ab, bleibt die Kopie erhalten und kann 
dann statt Ihrer letzten eigenen Sicherung geöffnet werden. Der Umweg mit dieser sepa-
raten Datei bietet den Vorteil, dass Sie auf Wunsch während der Arbeit zur letzten eige-
nen Sicherung zurückkehren können, weil FrameMaker ja immer nur eine Kopie sichert. 
Den Befehl dafür lautet „Datei > Zurück zur gesicherten Version“.

Die Kopie hat die Erweiterung „.auto“ und wird im selben Verzeichnis abgelegt, in dem 
auch die Originaldatei liegt.

Im Falle eines Programmabsturzes versucht FrameMaker auch die letzten Änderungen 
in einer Wiederherstellungsdatei mit der Erweiterung „.recover“ zu sichern. Diese Datei 
finden Sie ebenfalls in dem Verzeichnis der Originaldatei.

Sobald Sie im Anschluss an einen Absturz die betroffene Datei öffnen wollen, bietet 
Ihnen FrameMaker die Wiederherstellungsdatei oder die automatische Sicherungskopie 
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zum Öffnen an. Bestätigen Sie, prüfen Sie die Datei und speichern Sie sie unter dem Ori-
ginalnamen ab. 

» Konvertierungsfehler anzeigen (nur Windows)
Sie können einstellen, dass Konvertierungsfehler beim Öffnen von Dateien angezeigt 
werden.

» Text wird stilisiert, wenn kleiner als: x pt
Die eingetragene Schriftgröße gilt für den Zoomfaktor 100. Text, der bei diesem Zoom-
faktor weniger Monitorpunkte einnimmt, wird als grauer Balken dargestellt. Ein größe-
rer Zoomfaktor macht Text wieder sichtbar. Sie können ruhig eine „1“ eintragen – 
schadet nicht.

» Bildschirmgröße
Wenn Sie hier Ihre Bildschirmgröße einstellen, wird das Dokument beim Zoomfaktor 
100 in Originalabmessungen angezeigt.

» Adobe Flash-Dateien nicht in PDF einbetten
» 3D-Modell-Datei nicht in PDF einbetten
Zwei Optionen, die zwar selbsterklärend sind, aber hier eigentlich nicht hingehören. 
Unter „Format > Dokument > PDF-Einstellungen…“ finden Sie die anderen PDF-Ein-
stellungen.

» Begrüßungsbildschirm nicht anzeigen
Selbsterklärende Option

» Beim Löschen des Verlaufs Warnungen anzeigen
Es gibt in FrameMaker Aktionen, die über „Bearbeiten > Rückgängig“ nicht rückgängig 
gemacht werden können. Wenn Sie eine solche Aktion ausführen, können auch die vor-
herigen Arbeitsschritte nicht rückgängig gemacht werden, der „Verlauf wird gelöscht“.

Da es sehr viele Aktionen gibt, die FrameMaker nicht rückgängig machen kann, werden 
Sie häufig gewarnt, wenn Sie die Option aktivieren.

» Systemübergreifendes Benennen von Dateien (nur Windows)
Wenn Sie Dateien zwischen Windows und Unix austauschen, wählen Sie hier Unix aus, 
weil Unix die größeren Beschränkungen bezüglich der Dateinamen hat.  FrameMaker 
warnt dann, wenn Sie einen inkompatiblen Namen vergeben wollen.

» FrameImage mit import. Grafiken speichern (nur Windows)
Diese Funktion soll durch ein FrameMaker eigenes Grafikformat den Austausch von 
Dokumenten zwischen Betriebssystemen ermöglichen, obwohl die ursprünglich ver-
wendeten Grafikformate nicht betriebssystemkompatibel sind. Lassen Sie das und akti-
vieren Sie diese Funktion nicht!

» Netzwerk-Dateikontrolle (nur Windows)
Wenn aktiviert, warnt Sie FrameMaker vor dem Öffnen einer Datei, die bereits von 
einem anderen Anwender bearbeitet wird.
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» Namen fehlender Schriften speichern
Diese Funktion hilft Ihnen, Dokumente zwischen Rechnern auszutauschen. Ohne diese 
Funktion ersetzt FrameMaker fehlende Schriften durch andere und dieser Ersatz wird 
mit dem Dokument gespeichert. Mit aktivierter Funktion merkt sich FrameMaker die 
Originalschriften und greift wieder darauf zurück, wenn Sie auf dem Rechner vorhanden 
sind.

» Funktionen für asiatische Sprachen (nur Windows)
Wenn Sie „Informationen“ wählen, aktivieren Sie damit nicht die asiatischen Sprach-
funktionen. Es wird Ihnen nur angezeigt, ob Ihr System darauf vorbereitet ist, mit 
FrameMaker asiatische Dokumente zu bearbeiten.

» Produktoberfläche
FrameMaker wird nicht strukturierter, wenn Sie „Strukturierter FrameMaker“ auswäh-
len. Diese Produktoberfläche stellen Sie ein, wenn Sie mit einem EDD arbeiten. Das Pro-
gramm muss danach neu gestartet werden.

2.2 Schalter, Knöpfe und Armaturen
Lernen Sie das Programm- und das Dokumentfenster kennen. Öffnen Sie über „Datei > 
Öffnen…“ ein FrameMaker-Dokument oder legen Sie über „Datei > Neu…“ ein neues 
Dokument an.

2.2.1 Menüleiste

Im Programmfenster ganz oben ist die „Menüleiste“ angeordnet. Wenn Sie irgendwann 
einmal den Verdacht haben, Ihnen sind einige Menüeinträge abhanden gekommen, kon-
trollieren Sie unter „Darstellung > Menüs“, ob Sie sich die „Vollmenüs“ anzeigen lassen.

2.2.2 QuickAccess-Leiste 

Unter der Menüleiste findet sich die QuickAccess-Leiste. Sie kann unter „Darstellung“ 
eingeschaltet werden. Die rechte Hälfte der QuickAccess-Leiste kann verschiedene But-
ton-Reihen anzeigen. Eine Legende der Buttons in der rechten Hälfte finden Sie im 
jeweiligen Kapitel.

Zum Ausschalten der QuickAccess-Leiste wählen Sie unter Windows erneut „Darstel-
lung“, unter UNIX klicken Sie mit der Maus auf die Leiste und tippen bei gedrückter Strg-
Taste ein „c“ ein.
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Abb. 3: QuickAccess-Leiste: Allgemeiner Teil

2.2.3 Formatierungsleiste

Die dritte Leiste nennt sich „Formatierungsleiste“. Die Formatierungsleiste kann auf 
Windows-Rechnern unter „Darstellung“ ein- und ausgeschaltet werden. Die Buttons mit 
den Pfeilen, mit denen man Tabulatoren setzen kann, werden erst aktiv, wenn Sie auch 
die Lineale einblenden.

Unter UNIX müssen Sie erst über „Darstellung > Lineale“ die Lineale einblenden, um 
mit einem kleinen Pfeil links bei den Linealen die Formatierungsleiste ein- oder ausblen-
den zu können.

Abb. 4: Formatierungsleiste

Die Buttons der Formatierungsleiste beziehen sich auf die Textformatierung. Mit dem 
Auswahlfenster können Sie Absätzen Formate zuweisen.

Das Arbeiten mit der QuickAccess-Leiste, der Formatierungsleiste und den Linealen hat 
einige Tücken, Stichwort „Irreguläre Formatierung“. Bitte lesen unbedingt auch Kapitel 5: 
„Die Absatz-, Zeichen- und Tabellengestaltung richtig bedienen“.
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Mit dem Button „Viewer Dokument“ können Sie das Dokument in einen Nur-Ansichts-
Modus versetzen, vgl. Kapitel 28: „Hypertext-Dokumente und HTML-Export“ ab 
Seite 211.

2.2.4 Registerkarten

Wenn Sie „Darstellung > Leiste mit Registerkarten“ wählen, wird eine Leiste einer Regis-
terkarte für jedes geöffnete Dokument angezeigt. Mit Mausklick auf eine der Karten 
wechseln Sie zum jeweiligen Dokument – eine praktische Leiste, die zwar Platz weg-
nimmt, aber das Wechseln zwischen Dokumenten vereinfacht.

2.2.5 Lineale – nützlich?

Die Lineale können Sie unter „Darstellung“ ein- und ausblenden. Die Lineale haben die 
Teilung, die Sie unter „Darstellung > Optionen“ einstellen.

Die Funktionalität der Lineale ist beschränkt. Sie können nicht auf dem Monitor bewegt 
werden. Auch der Nullpunkt sitzt immer an der linken oberen Ecke der Seite. Die Lineale 
zeigen Tabulatoren und Einzüge in Bezug auf den Seitenrand an. In den Formaten wer-
den die Positionen in Bezug auf den Spaltenrand und nicht auf den Seitenrand definiert. 
Sie dürfen die Maße also hier nicht ablesen.

Sie können auch Einzüge und Tabulatoren in den Linealen verändern. Die Einstellungen 
gelten dann aber immer nur für den gerade markierten Absatz. Wer viel mit den Linealen 
arbeitet, macht früher oder später Fehler, weil er vergisst, Formate zu aktualisieren. Las-
sen Sie die Lineale besser immer ausgeblendet.

Falls Sie jetzt danach suchen: In FrameMaker gibt es keine Hilfslinien. Sie können nur 
unter „Darstellung“ ein Raster einblenden, das sich über den ganzen Monitor legt. Die 
Rasterweite kann unter „Darstellung > Optionen“ eingestellt werden.

2.2.6 Statusleiste – Infos ablesen und auch mal reinklicken

Die Statusleiste schließt das Dokumentfenster nach unten hin ab. Die Informationen 
links in der Statusleiste werden nur angezeigt, wenn die Einfügemarke im Text platziert 
ist. Ein Zeichenformat wird nur angezeigt, wenn an der Textstelle eins vorliegt.

Abb. 5: Informationen und Buttons in der Statusleiste

FrameMaker zeigt in der Statusleiste die Seitenzahl an, die auch als Seitenzahl im Doku-
ment verwendet wird – in Klammern daneben die reale Seitenzahl. Mit Mausklick auf die 
Seitenzahl öffnet sich das Fenster „Wechseln zu Seite“. 
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Ein Sternchen neben der Gesamtseitenzahl in der Statusleiste gibt an, dass die letzten 
Änderungen noch nicht gesichert wurden.

2.2.7 Kataloge und Paletten

Am rechten Rand des Dokumentfensters finden Sie Buttons, mit denen Sie die häufig 
genutzten Kataloge für Absatz- und Zeichenformate und die Paletten für Werkzeuge und 
Gleichungen öffnen können.

»Werkzeugpalette
Die Palette enthält überwiegend Grafikwerkzeuge. Zusätzlich finden Sie hier das Werk-
zeug, mit dem man neue Textrahmen aufziehen kann.

» Gleichungspalette
Mit der Gleichungspalette können Sie auch komplizierte Gleichungen detailgenau setzen.

» Verlaufspalette
Die Verlaufspalette zeigt Ihre letzten Arbeitsschritte an. Mit der Auswahl eines Eintrags 
gehen Sie zu diesem Schritt zurück.

Mehr Details zu Absatz- und Zeichenformaten, Grafikwerkzeugen und Gleichungen fin-
den Sie in den jeweiligen Kapiteln.

Mit Mausklick auf den Zoomfaktor öffnet sich das Fenster 
„Zoom“. Mit „Seite an Fenster anpassen“ werden bei einem 
Programmfenster im Querformat immer zwei Seiten neben-
einander angezeigt. Falls nicht, stellen Sie unter 
„Darstellung > Optionen/Blättern:“ „Variabel“ ein.

Hinter „Zuweisen“ verbirgt sich ein Fenster, in dem Sie die 
Zoomfaktoren von 25 % bis 1600 % selbst festlegen können. 
Eine Lupe um Ausschnitte zu markieren und zu vergrößern 
gibt es nicht.

Abb. 6: Wählen Sie einen 
Zoom-Faktor

» Absatzformate-Katalog
Sie weisen einem Absatz ein Format zu, indem Sie auf 
das Format im Katalog klicken. Sie können auch meh-
rere zusammenhängende Absätze markieren und ihnen 
gemeinsam ein Format zuweisen.

» Zeichenformate-Katalog
Markieren Sie Zeichen und klicken Sie auf ein Format 
im Katalog. Um die Formatierung aufzuheben, wählen 
Sie „Absatzstandardschrift“.

Abb. 7: Buttons für Kataloge und 
Paletten

Absatzformate-Katalog

Zeichenformate-Katalog

Werkzeugpalette

Gleichungspalette

Verlaufspalette
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2.3 Voraussetzungen für ein angenehmes Zusammenleben: 
Voreinstellungen auf Dokumentebene

Neben den Voreinstellungen, die für die Arbeit mit allen Dokumenten gelten, gibt es Vor-
einstellungen, die mit dem einzelnen Dokument abgespeichert werden. Sie finden diese 
Einstellungen unter „Darstellung > Optionen“. Die meisten der Einstellungen sind selbst-
erklärend, aber folgende Hinweise werden Sie brauchen:

» Graphiken
Enthalten Ihre Dokumente viele Pixeldateien, können Sie zur Beschleunigung der Bild-
schirmanzeige alle Grafiken ausblenden. Denken Sie daran, die Grafiken vor dem Dru-
cken wieder einzublenden.

» Steuerzeichen
Eine Tabelle aller Steuerzeichen finden Sie auf Seite 12.

Die Begrenzungslinien, Steuerzeichen, Lineale und Rasterlinien können Sie auch unter 
„Darstellung“ ein- oder ausblenden. Das Magnetraster können Sie auch unter „Grafik“ 
ein- oder ausschalten. Geöffnet wird das Dokument aber immer mit den Einstellungen 
aus den Darstellungsoptionen.

2.4 Was ist ein Textfluss?
Öffnen Sie ein Dokument, wählen Sie „Bearbeiten > Textfluss auswählen“. Alles, was jetzt 
markiert ist, gehört zum Textfluss. Beim Bearbeiten eines Dokumentes sollten Sie Sorge 
tragen, dass alle Abbildungen und Tabellen im Text verankert sind und deshalb zum 

» Blättern
Wählen Sie „Variabel“. Mit der Einstellung werden 
die Seiten untereinander angezeigt. Bei kleineren 
Zoomfaktoren werden die Seiten aber auch 
nebeneinander angezeigt. 

» Einheiten
Jede Eingabe von Ihnen wird als Wert in der 
gewählten Einheit gedeutet und angezeigt. Wenn 
Sie ausdrücklich eine andere Einheit eingeben, 
akzeptiert FrameMaker das auch und rechnet den 
Wert um. Sie können also auch Schriftgrößen in 
Zentimeter eingeben, wenn Sie hinter den Wert 
„cm“ schreiben. Ein Hinweis zu den Schriftgrö-
ßen:  FrameMaker versteht unter „Punkt“ den 
Pica Point (1 pt = 0,353 mm, 12 pt = 1 pica).

Abb. 8: Dokumentbezogene Darstel-
lungsoptionen
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Textfluss gehören. Nur so bleibt der Bezug zwischen Abbildungen bzw. Tabellen und 
dem zugehörigen Text sicher erhalten, wenn der Text überarbeitet wird. Und nur so kön-
nen Sie einen Text vollständig exportieren.

Im Allgemeinen läuft ein Textfluss von Seite zu Seite. Wenn Text dazukommt, legt 
FrameMaker automatisch neue Seiten an. So ist jedenfalls die Grundeinstellung, wenn 
Sie ein neues Dokument anlegen. Sie können aber auch durch individuelle Textrahmen-
verkettung den Fluss des Textes von Hand steuern. Dadurch ist auch ein „Zeitungslay-
out“ mit FrameMaker möglich, allerdings eine seltene Anwendung.

Mehrere Textflüsse in einem Dokument können Sie sinnvoll einsetzen, um eine mehr-
sprachige Publikation herauszubringen. Für jede Sprache legen Sie dann einen Textfluss 
an. Die Textflüsse werden auf den Seiten nebeneinander angeordnet. Sie teilen sich zwar 
sämtliche Formatkataloge, laufen aber ansonsten unabhängig voneinander durch das 
Dokument.

Mehr über Layout-Einstellungen und Textrahmen finden Sie im Kapitel 3: „Das Seiten-
layout festlegen“.

2.5 Arbeitsseiten, Vorgabeseiten, Referenzseiten
Unter „Darstellung“ können Sie zwischen den Seitenarten wechseln.

2.5.1 Arbeitsseiten

Wenn Sie ein Dokument öffnen, werden immer die Arbeitsseiten angezeigt. Ihren Text 
bearbeiten Sie auf diesen Seiten. Hinter jeder Arbeitsseite liegt eine Vorgabeseite. Alles, 
was die Vorgabeseite enthält, wird auch mit der Arbeitsseite angezeigt, kann auf den 
Arbeitsseiten aber nicht bearbeitet werden.

2.5.2 Vorgabeseiten

Für das Spaltenlayout und für Hintergrundtext sind die Vorgabeseiten zuständig. Jedes 
Dokument hat wenigstens eine Vorgabeseite. Sie können neue Vorgabeseiten einfügen, 
individuell gestalten und den Arbeitsseiten zuweisen. Jede Vorgabeseite hat einen 
Namen, der in der Statusleiste angezeigt wird.
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„Hintergrundtextrahmen“ erhalten ihren Inhalt auf den Vorgabeseiten; Seitenzahlen, 
Kopf- und Fußzeilen stehen in solchen Rahmen.

Die Vorgabeseiten enthalten auch häufig Grafiken, die auf jeder Arbeitsseite angezeigt 
werden sollen. Mehr über die Gestaltung der Vorgabeseiten finden Sie im Kapitel 3: „Das 
Seitenlayout festlegen“.

2.5.3 Referenzseiten

Referenzseiten übernehmen verschiedene Aufgaben:

– Sie können Regeln für die Zuordnung von Vorgabeseiten enthalten.
– Sie können Gestaltungsanweisungen für generierte Listen und Indizes bereitstellen.
– Sie können den Export des Dokumentes steuern.
– Die Seiten können auch als Bibliothek verwendet werden: Häufig benutzte Grafiken 

oder auch ganze Tabellen können Sie dort ablegen und bei Bedarf auf die Arbeitsseiten 
kopieren.

– Auch eine automatische Verknüpfung zwischen Elementen auf den Referenzseiten 
und Absätzen auf den Arbeitsseiten ist möglich. FrameMaker legt eine solche Ver-
knüpfung z.B. automatisch an, um die Fußnotentrennlinie von den Referenzseiten auf 
die Arbeitsseiten zu holen und dort über die Fußnoten zu setzen.

Jede Referenzseite hat einen Namen, der in der Statusleiste angezeigt wird.

2.6 Steuerzeichen erkennen und eingeben
Um die Steuerzeichen zu sehen, müssen Sie sie unter „Darstellung“ einblenden. Die Steu-
erzeichen werden nicht gedruckt. Das Ein-/Ausblenden der Steuerzeichen beeinflusst 
auch den Zeilenumbruch nicht.

Auf den Vorgabeseiten wird zwischen „Schablo-
nen für Textrahmen auf Arbeitsseite“ und „Hin-
tergrundtextrahmen“ unterschieden. Wenn Sie 
einen neuen Rahmen einfügen, müssen Sie den 
Rahmentyp festlegen.

In die „Schablonen für Textrahmen auf Arbeits-
seite“ geben Sie keinen Text ein. Die Textrahmen 
richten Sie zwar auf den Vorgabeseiten ein, gefüllt 
werden sie aber auf den Arbeitsseiten, eben mit 
Ihrem Text.

Abb. 9: Den Typ eines neuen Textrah-
mens festlegen
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Tabelle 1: Steuerzeichen: Monitordarstellung und Eingabe

2.7 Objekte auswählen
Bewegen Sie den Mauszeiger über Text, hat er die Form der „Einfügemarke“. Um einen 
Textrahmen auszuwählen, müssen Sie ihn bei gedrückter Strg-Taste anklicken. Über 
Grafiken und Grafikrahmen wird der Mauszeiger automatisch zu einem Pfeil, mit dem 
Sie die Grafik bzw. den Rahmen auswählen können. 

Grafiken, Grafikrahmen und Textrahmen können Sie auch auswählen, indem Sie mit 
gedrückter Maustaste ein großes Fenster über den Rahmen aufziehen. Um alle Objekte 
einer Seite auszuwählen, klicken Sie außerhalb eines Rahmens auf die Seite und wählen 
„Bearbeiten > Seite auswählen“.

2.8 Die FrameMaker-Hilfe nutzen
Neben einigen Internet-Funktionen, die natürlich nur funktionieren, wenn Sie eine Ver-
bindung zu Adobe aufbauen, gibt es die fest auf dem Rechner installierte Hilfe. Sie rufen 
die Hilfe über „Hilfe > Hilfethemen“ auf. Die Hilfe ersetzt eine gedruckte Dokumenta-
tion. Sie können die Hilfethemen nach einzelnen Begriffen oder auch nach Begriffskom-
binationen durchsuchen.

Im Ordner „Documents“ des FrameMaker-Programmverzeichnisses finden Sie eine 
PDF-Datei der Hilfe und eine Reihe von weiteren Dokumenten mit weiterführenden 

Steuerzeichen Monitor-
darstellung

Eingabe1

1. Beispiele für die Eingabe: „  + Return“ bedeutet, Sie drücken zuerst „ “ und dann 
zusätzlich „Return“.
„Esc k t“ bedeutet, Sie drücken nacheinander „Esc“ „k“ „t“.

Windows UNIX

Absatzende Return ( )

Erzwungener Zeilenumbruch  + Return

Ende von: Textfluss, Tabellenzelle, Fußnote Wird von FrameMaker eingefügt

Tabulatorstopp Tabulator ( ) 

Anker für Rahmen oder Tabelle Wird automatisch mit dem Rah-
men oder der Tabelle eingefügt.

Markenzeichen Wird automatisch mit der Marke 
eingefügt.

Umbruchgeschütztes Leerzeichen Strg + Leertaste

Wahlweiser Trennstrich2

2. Ein wahlweiser Trennstrich ist auch als „Diskreter Trennstrich“ bekannt. Mit dem wahlweisen 
Trennstrich geben Sie an, wo ein Wort getrennt werden soll. Ein wahlweiser Trennstrich am Wort-
anfang wirkt wie eine Trennunterdrückung.

Strg + -

Trennunterdrückung Esc k t

¶

§
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Themen. Bevor Sie mit diesen Dokumenten arbeiten, prüfen Sie unbedingt, ob es unter 
http://www.adobe.com/support/documentation/de/framemaker neue Ausgaben gibt.

2.8.1 Hilfe von anderen Anwendern

Unter den folgenden drei Adressen im Internet können Sie Hilfe von anderen Anwen-
dern bekommen.

– www.frame-user.de
Eine interessante Seite mit vielen Informationen und Tipps rund um FrameMaker. Die 
Seite bietet auch eine Mailliste. Wenn Sie eine Frage stellen wollen, melden Sie sich 
ohne viel Aufwand in der Liste an und senden Ihre Frage an den Server. Alle Teilneh-
mer bekommen die Frage als E-Mail zugeschickt. Die Antworten bekommen Sie eben-
falls als E-Mail.

– www.adobe.com/support/forums/main.html
Die von Adobe eingerichteten, englischsprachigen Foren. Die Beiträge der Teilnehmer 
werden ins Forum gestellt und können dort gelesen und beantwortet werden.

– www.frameusers.com
Ein englischsprachiges Forum, in dem Sie Neuigkeiten, Tipps und Anwendungsbei-
spiele finden. Sie können Ihre Fragen ebenfalls über eine Mailliste stellen.

2.9 Die Monitordarstellung verbessern (Windows)
Beim linksbündigen Flattersatz sehen die Zeilen am Monitor unausgefüllt aus, während 
sie im Ausdruck bis ganz an das Ende der Textspalte heranreichen. Die Umbrüche stim-
men zwar immer, aber die „Laufweite“ stimmt einfach nicht. Sie können mit einer Ände-
rung in der „maker.ini“ eine bessere Übereinstimmung erreichen:

1. Beenden Sie FrameMaker.
2. Suchen Sie im FrameMaker-Verzeichnis die Datei „maker.ini“, machen Sie eine Si-

cherungskopie und öffnen Sie „maker.ini“ mit einem Texteditor.
3. Suchen Sie die Zeile „DisplayUsingPrinterMetrics=Off “ und ersetzen Sie „Off “ 

durch „On“.
4. Speichern Sie die Datei.

2.10 Wichtige Kurzbefehle
Tabelle 2: Wichtige Kurzbefehle – Benutzeroberfläche

Befehl Windows UNIX

Sichern Strg + s Esc d s

Alle geöffneten Dateien sichern  und „Datei > … sichern“

Alle geöffneten Dateien schließen  und „Datei > … schließen“

Fenster auffrischen (Ansicht aktualisieren) Strg + l


